
Warnstreiks bei VW? Was gibt es da zu „war­
nen“, wenn sie uns in Massenerwerbslosigkeit 
und Armut wie Müll auf der Straße entsorgen?! 
Wir haben keine Zeit für Spielchen und Tarif­Ri­
tuale, mit der Triller­
pfeife im Gesicht. 
Hier geht es um un­
sere Existenz und das 
Leben unserer Kin­
der. Wir haben zu 
streiken – das ist das 
Gebot der Stunde! 
Und wir haben die 
Macht dazu, wenn 
wir zusammenste­
hen. Was heute den 
Arbeitern bei VW an­
gedroht wird, die 
Entlassung und statt 
mehr Lohn eine 10­
prozentige Lohnsen­
kung, ist morgen der 
Angriff auf uns alle. 
Der Kampf der VW­
Arbeiter, der Arbeiter 
bei Ford, Bosch, ZF, 
Schaeffler und wie 
sie alle heißen, ist 
unser Kampf! Also: 
Alle in den Streik – 
auch wir! 

Die Kapitalisten 
zerstören uns die von uns geschaffenen Fabri­
ken und keine Klinik, keine Schule, kein Wohn­

raum, ist vor ihrer Gier nach Profit noch sicher 
durch ihren Raub und ihrer Plünderung der 
Staatskassen. Sie führen längst Krieg gegen un­
seresgleichen und die Völker, als ihren ver­

meintlichen Ausweg 
aus der Krise ihres ka­
pitalistischen Systems. 
Um satte 7,5% (!) 
haben die Rüstungs­
konzerne dieses Lan­
des ihre Produktion für 
Zerstörung und Tod ge­
steigert (Durchschnitt 
Europa: +0,2%, USA 
+2,5%). Was für ein Irr­
sinn also der IG Metall­
Führung, von der 
„härtesten Tarifrunde 
(!) in der Geschichte 
von VW“ zu quatschen, 
als würde der Krieg 
noch Tarife und Ar­
beitsrecht kennen. 
Krieg heißt Sold statt 
Lohn. Krieg heißt 
Dienstverpfl ichtung 
und Zwangsarbeit statt 
Lohnarbeit. Krieg heißt 
für Deine Kinder Wehr­
pflicht statt Ausbildung 
und Übernahme. 

Unser Kampf geht 
also weit über VW, über jeden Betriebszaun hi­
naus, weil es bereits Hunderttausende sind, 

WIR ODER DIE! 
Kollegen – ES IST AN DER ZEIT  

– ohne Gegenwehr keine Arbeit und kein Lohn! 

KEINE ENTLASSUNG,  

KEINE WERKSSCHLIESSUNG –  

OHNE DASS IHR KAPITALISTEN ZAHLT! 

Es geht längst nicht mehr um diesen oder jenen Be-
trieb, der gerade mal mit „schlechten Zeiten” zu 
kämpfen hat. Es geht um‘s Ganze. Es geht um 
mehrere Hunderttausend von den Kapitalisten be-
schlossener Entlassungen. Und die nicht nur hier-
zulande, sondern auch überall dort, wo deutsche 
Monopole Arbeiter in anderen Ländern dieser Welt 
ausbeuten. Es geht um unsere Klasse, die in ihrer 
Existenz frontal angegriffen wird. Ob Arbeiter aus 
der Zulieferindustrie, im Maschinenbau, in der 
Chemie, ob Logistiker, bis hin zum Bäcker, sie fin-
den in den Statistiken kaum Erwähnung, weil ja je-
weils “nur” ein paar Hundert entlassen werden, 
wenn Monopole wie VW sie mit in den Abgrund 
ziehen. Schon gar nicht finden Erwähnung die 
Zehntausende von Leiharbeitern, die sang- und 
klanglos aus den Betrieben verschwinden, weil die 
Mehrheit unserer Klasse dies zulässt (eine kleine 
Ausnahme sind die Aktionen der Arbeiter von 
Mercedes in Bremen). Insgesamt – und das ist 
schon wieder überholt, wenn diese Zeilen gedruckt 
werden – reden wir von über 500.000 beschlos-
senen Kündigungen.  

KLASSE GEGEN KLASSE –  

STREIK GEGEN ENTLASSUNGEN!



denen Kündigung und Werksschließung ange­
kündigt worden sind. Statt um den Cent und um 
Arbeit um jeden Preis zu betteln, muss es für 
uns heißen: 

Mindestens 100.000€ netto, um uns und un­
sere Familien wenigstens noch 1 bis 1 ½ Jahre 
einigermaßen über die Runden bringen zu kön­
nen. ALSO: STREIK! 

Das geht aber garantiert nicht mit „Warn­
streiks“ über die die Kapitalisten und ihre 
Kriegsregierung nur müde lächeln können. 
Ohne unbefristeten Streik werden wir auf die 

Straße fliegen, gekündigt von den Milliardären, 
zu denen wir sie durch unsere Arbeit gemacht 
haben. 

WIR SIND ARBEITER – ALSO HANDELN WIR 
WIE ARBEITER! 

Wir brauchen unsere Arbeit. Was wir nicht 
brauchen, sind die Kapitalisten, diese Zerstörer 
unserer Arbeit, diese Kriegsprofiteure, die die 
Welt in den Abgrund stürzen, wenn wir sie nicht 
endlich stoppen.  
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STREIK GEGEN DIE MASSENKÜNDIGUNGEN! 
STREIK FÜR LOHNSTEUER-SENKUNG SOFORT! 
KEINER WIRD ENTLASSEN OHNE ABFINDUNG!  

DIE REPUBLIK BRAUCHT DEN STREIK

SCHLUSS MIT DER PLÜNDERUNG  

UNSERER STEUERN –  

ARBEITERKASSEN IN ARBEITERHAND! 

236 Milliarden waren im Jahr 2023 die Einnahmen des Staates aus Lohnsteuer und weitere 73 Milliarden 
aus Einkommenssteuer, wohlwissend, dass die 30.000 Einkommensmillionäre sich in der Regel durch 
teure, findige Anwälte und „Abschreibungen” schadlos halten. Macht also in Summe fast 310 Milliarden, 
die dieser Staat gegen Dich verwendet, indem er die Infrastruktur, das Gesundheitswesen, die Schulen, 
etc. zugunsten der Ausgaben für den Krieg und für die Zerstörung von Mensch und Natur durch die Mo-
nopole verrotten lässt.  

STREIK FÜR DIE SENKUNG DER LOHNSTEUER!

EURE MILLIARDEN HABEN WIR ERARBEITET – ALSO GEHÖHREN SIE NICHT EUCH MILLIARDÄREN!  

216 Milliarden Euro betrugen die Unternehmensgewinne deutscher Unternehmen im In- und Ausland 
bis zum September 2024.  

10,7 Milliarden haben die Monopole an Subventionen aus unseren Steuern vom Staat kassiert. 

432.000 Euro Abfindung ergibt das rein rechnerisch pro Entlassenen! 

STREIK FÜR LOHNSTEUER-SENKUNG! KEINER WIRD ENTLASSEN OHNE ABFINDUNG!


